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Ar. 901. 


Amtliches. 
Berlin, 21. Dez. Der Kaiſer bat dem Rechtsanwalt bei dem 
Reichsgericht, Dr. Fels, den Charakter als Jußfizrath verliehen. 

Der König hat die Gerichts⸗Aſſeſſoren Dröie, Knitſchly, Freuden⸗ 
| berg und P. Schneider zu Amtsrichtern ernannt; ſowie bei dem Mi⸗ 
h autterium:. für Landwirthſchaft. Domänen und Forſten dem Geheimen 
Registrator, Kanzleiratb v. Rüts den Charakter als Gebeimer Kanzlei⸗ 
| zatb und dem Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator 
Freudemann den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 
Dem Oberlehrer am Realgymnasium am Zwinger zu Breslau, 
Lendin, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt werden 
Dem Maſor g. D. Meyer iſt die Stelle des Aichungs⸗Inſpektors 
für die Provinz ſen übertragen worden. 
E Der Gerichts⸗Aſſeſſor Eiler in Bonn iſt Pe Notar für dem Amts⸗ 
erichtsbezirk Rhaunen, im Landgerichts bezirk Trier, mit Anweiſung 
eines Wohnſitzes in Rhaunen, ernannt worden. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, den 22. Dezember. 
In der am 20. d. M. ſtattgehabten Sitzung des Bundes⸗ 
raths wurde die Vorlage, betreffend die Herſtellung einer Sta⸗ 
tiſtik der öffentlichen Armenpflege, dem zuſtändigen Ausſchuſſe 
ur Vorberathung überwieſen. Der Vorſitzende theilte der Ver⸗ 
2 5 mit, daß für die deutſche Einfuhr nach der Türkei 
an Stelle des in Ausführung des Artikels 16 des Handels⸗ 
vertrags zwiſchen dem deutſchen Zollverein und der Türkei vom 
20. März 1862 vereinbarten türkiſchen Zolltarifs, deſſen Reviſton 
beantragt worden, bis zur Vereinbarung eines neuen Zolltarifs 
wieder der in Art. 5 des genannten Vertrages vereinbarte all⸗ 
gemeine achtprozentige Werthzoll getreten iſt. Die Ausſchuß⸗ 
anträge, betreffend Urſprungsbeſcheinigung für die unter Ziffer 2 
der Ausführungsbeſtimmungen zu den Handelsverträgen mit 
Italien und Spanien bezeichneten Gegenſtände bei dem Eingang 
aus dem Hamburger Freihafengebiet, wurden genehmigt. 
Der vorgeſtrige offizidfe Artikel über die Gegnerſchaft des 
Aers die geheime Abſtimmung wird 
nicht einmal von der „Kreuzztg.“ als opportun erachtet. Das 
konſervative Blatt erkennt freilich in ſeinem erſten Satze die von 
Niemandem beſtrittene „Pflicht“ der Staatsregierung zur An⸗ 
ſtellung von derartigen „Erwägungen“ ausdrücklich an, aber es 
fügt im zweiten Satze hinzu: 
„In dieſem Falle aber möchten wir glauben, daß ſolche Erwägun⸗ 
gen der Staatsregierung zu demſelben Reſultat führen werden, welches 
ie konſervative Partei noch kürzlich zum Ausdruck gebracht hat, daß 
nämlich die Zeit für eine Aenderung der Wahlſyſteme im deutſchen 
Reich und in Preußen noch nicht gekommen iſt.“ 

Wenn die Zeit des Handelns noch nicht gekommen iſt, ſo be⸗ 
merkt die „Germ.“ ſehr richtig, dann war es ſicherlich auch nicht 
Zeit, die Karten aufzudecken; denn dieſe unmotivirte Offenherzig⸗ 
keit, um den höflichſten Ausdruck zu gebrauchen, kann nur das 
Spiel in Gefahr bringen. 

Von den großen Geſetzentwürfen, welche dem Landtage noch 
in dieſer Seſſion zugehen ſollen, ſtehen bekanntlich das Schul⸗ 
dotationsgeſetz, das Beamtenbeſoldungsgeſetz 
und das Kommunalſteuergeſetz noch aus. Dem Ver⸗ 
nehmen der „B. P. N.“ nach beabſichtigt die königliche Staats⸗ 
regierung dieſe Geſetzentwürfe in der hier angegebenen Reihen⸗ 
folge einzubringen. Zunächſt würde alſo das Schuldotations⸗ 
geſetz zu erwarten ſein. Zur Zeit finden zwiſchen den hierbei 
unächſt in Betracht kommenden Reſſorts, der Unterrichts⸗ und 

er Finanzverwaltung, kommiſſariſche Verhandlungen ſtatt, welche 
binnen Kurzem zum Abſchluß gebracht werden ſollen. Man 
hofft gegen Anfang Januar die Feſtſtellung des Entwurfs be⸗ 
enden zu können. — Wir theilen dieſe Hoffnung vorläufig nicht. 

Nach einer der „Kreuzztg.“ zugegangenen Meldung ſollte 
das Reſultat des Beſuches des Kronprinzen beim Papſt die Löſung 
der Biſchofsfrage unter Reſignation Ledochowski's 
ſein. Der Korreſpondent der „Germ.“ bezeichnet dieſe Mitthei⸗ 
lung als bloße Konjektur. 

N Wie aus der „Kreuzztg.“ zu erſehen iſt, hat auch die 
t evangeliſche Kirche in Preußen vor einiger Zeit Dis⸗ 
enſationsgeſuche wegen der nicht den maigeſetzlichen 
orſchriften entſprechenden Geiſtlichen, und zwar nicht weniger 
als gegen 500, eingereicht, deren Erledigung durch das Kultus⸗ 
miniſterium ſofort erfolgt if, 

Die Indienſtſtellungen der Schiffe und Fahr⸗ 
zeuge unſerer Marine für das nächſte Jahr find jetzt bekannt 
geworden. Nicht weniger als 28 Schiffe reſp. Fahrzeuge werden 
zum Frühjahr ausgerüftet, wovon allein 16 auf das Uebungs⸗ 
geſchwader entfallen. 

Aus Agram meldete uns am Donnerſtag der Telegraph, 
daß die Landtagsfitzung wegen großen Tumultes, den Studenten 
2 der Galerie provozirt hatten, geſchloſſen werden mußte. Der 
h \ al war von der Starcevicspartei veranlaßt und übertraf 
2 an Zügelloſigkeit und parlamentswidriger Leidenſchaft alles bis⸗ 
her ſeldſt in dieſer oder der wee be Landesvertretung Da⸗ 

geweſene. Das Schlimmſte dei der ganzen Sache, was 
unſer Telegramm verſchweigt, iſt übrigens, daß nach der 
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Mittag: Ausgabe: 


Heunziglier Jahrgang. 


Sonnabend, 22. Dezember. 


Sitzung Studenten und andere junge Leute vor das 
Banatpalais zogen und Pereatrufe auf den Banus ausbrachten. 
Wie die „Ung. Poſt“ mittheilt, war das Präsi ium des Land⸗ 
tages verſtändigt worden, daß gegen die Mitglieder der National⸗ 
partei Nachts Demonſtrationen beabſichtigt wären. In Folge 
deſſen wandte ſich der Präfident Kreſtics direkt an den Banus, 
damit die Durchſtreifung der Gaſſen durch Patrouillen verfügt 
werde. Außerdem verfügte der Präſident, daß von der nächſten 
Sitzung ab die Studentengalerie geſperrt werde und Karten nur 
an anderes Publikum auszugeben ſind. 

Die franzöſiſchen Expeditionstruppen in 
Tonkin ſind endlich wieder zur Aktion übergegangen und 
haben einen bedeutſamen Erfolg errungen. Von verſchtedenen 
Seiten iſt die Nachricht eingelgufen, daß die äußeren Verthei⸗ 
digungswerke von Sontay im Sturmangriff genommen wor⸗ 
den ſind; der Verluſt der Franzoſen wird auf neunzehn Offiziere 
und etwa 200 Mann angegeben. Da der Hauptſturm gegen 
Sontay am 17. d. Mts. erfolgen ſollte, jo darf man annehmen, 
daß inzwiſchen ein weiterer Vorſtoß geſchehen iſt, ſo daß der 
erwähnte feſte Punkt ſich in dieſem Augenblicke wahrſcheinlich 
bereits in den Händen der Franzoſen befindet. Es liegen uns 
über das Ereigniß heute die folgenden Depeſchen vor: 

Paris, 20. Dez. Eine dem Marineminiſter zugegangene Depeſche 
des Admirals Courbet, datirt von Sontay, d 16. d. M. meldet: 
Das Expeditionskorps, welches am 11. d. M. von Hanoi aufgebrochen 
war, nahm das Fort Phuſa und alle am Ufer des Songkoi und auf 
den Höhen von Sontay errichteten Befeſtigungen. Der Angriff wurde 


durch die Marineinfanterie und die algeriſchen Tirailleurs ausgeführt. 


die Flotte unterſtützte denſelben ſehr wirkſam. Der Feind, welcher ſehr 
gut bewaffnet war, leiſtete unerſchrockenen Widerſtand, Die Haltung 
der Truppen aller Waffengattungen war eine ausgezeichnete. 
aris, 21. Dez. Nach einer hier eingegangenen Depeſche des 
Admirals Courbei find bei dem Angriff auf die äußeren Werke von 
Sontay auf franzöſiſcher Seite 3 Offiziere gefallen, etwa 10 ver⸗ 
wundet, 70 Soldaten wurden getödtet und etwa 170 verwundet. 
London, 21. Dez. Ein Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“ 
— e a Ku arb 1 daß Sontay von 
en Franzo etzt worden ſei. 
Ueber die Sad und Zitadelle von Sontay bringt der 
„Temps“ einen von einem Annamiten entworfenen Plan, der 
von der „Köln. Ztg.“ nach anderen Karten in folgender Weiſe 


ergänzt wird: f 8 
„Der Rothe Fluß (Sang ⸗Ca oder richtiger 5 2 0 
von der chineſiſchen Grenze, an der auf annamitiſcher Seite 
das Hauptquartier der ſchwarzen Flaggen, liegt, die Richtung von 
Nordweſt nach Südoſt bis Hanoi, von wo er ſich im eigentlichen Delta 
in mehreren Mündungen von Nord nach Süd zum Golf von Tonkin 
wendet. Unterhalb Sontay zweigt ſich der Flußarm des Day ab, an 
dem weiter ſüdlich die Stadt Ninh⸗Binh liegt. Bei Sennay (Tſien⸗ 

eang), das ſüdlich vom Rothen Fluſſe liegt, macht der Fluß eine 
urze Biegung von Weſt nach Oſt. Unmittelbar am Fluſſe liegen 
ſechs Dörfer, eins weſtlich, fünf öſtlich von der Stadt Sontay, deren 
Hauptſtraße in grader Richtung ſich vom Fluſſe im Norden nach der Zita⸗ 
delle im Süden zieht. In der Mitte dieſer Straße liegt auf der Weſtſeite 
eine Pagode. Die Zitadelle bildet ein rechtwinkliges Viereck mit 
ſtumpfen Spitzen, neben denen je zwei Kaſernen, alſo im ganzen acht, 
liegen. Nach den vier debe Heike der . orientirt gehen in der Mitte 
eder Seite vier Wege, ſede Seite der Zitadelle iſt ungefähr 500 Meter 
ang. Um die Zitadelle führt ein Rundgang, der in einiger Entfer⸗ 
nung von einer Backſteinmauer umgeben iſt. In jeder Ecke des Vier⸗ 
ecks der Zitadelle liegen Militärpoſten; im Mittelpunkte deſſelben eine 
Pagode, von der in ſüdweſtlicher Richtung eine zweite erſcheint. 
Rechts von der Hauptpagode liegt das Haus des Gouverneurs, links 
das Juftizgebäude. N er Backſteinmauer liegt nach Norden das 
Thor, das nach der Stadt führt, im Süden das Thor, das nach der 
Landſchaft führt, von wo die Franzoſen anrücken. 

Nach dem Pariſer „Figaro“ hat der Marquis Tſeng neue 
Grundlagen für eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und 
China vorgeſchlagen. Danach ſoll das Delta des Rothen Fluſſes 
mit Sontay als nördlichſten befeſtigten Platz an Frankreich, das 
Delta des Fluſſes Tay⸗Binh mit Bacninh als Spitze dagegen 
an China kommen, und die übrigen an China angrenzenden 
Provinzen Tonkins im Norden und Weſten ſollen neutrales 
Territorium werden; China würde ſodann auf die Sugze⸗ 
ränetät über Annam verzichten. Dieſe neue Baſis iſt nicht 
ganz neu, wenigſtens nicht im Prinzip, wennſchon die De⸗ 
tails diesmal etwas anders einander gegenübergeſtellt ſein 
mögen Ueber die Vorgänge in Annam wird übrigens der 
„Ag. Hav.“ aus Saigun vom 20. d. M. 9 Uhr Abends 
gemeldet: Hoc Duc iſt zum König von Annam ernannt worden. 
Unter den Eingeborenen herrſchte eine gewiſſe Erregung, man 
fürchtete einen Angriff auf die franzöſiſche Geſardtſchaſt, doch hat 
die feſte Haltung Champeaux's die a feindlicher Ab⸗ 
ſichten verhindert. Das Fort Thuanan hat nach Hue 150 Mann 
Verſtärkungen unter dem Oberbefehl Radiguet's entſandt, es er⸗ 
ſcheint dringend nothwendig, Hue mit hinreichenden Streitkräften 
zu beſetzen, an einen Widerſtand Hue's glaubt man nicht. 

Rußland hat bei ſeinen in letzter Zeit wiederholt unter⸗ 
nommenen Annäherungsverſuchen an Deutſchland⸗Oeſterreich und 
der offiziellen Beſchwichtigung der öffentlichen Meinung einen 
kleinen Erfolg zu verzeichnen. Der Lemberger „Gazeta Naro⸗ 
dowa“ zufolge iſt der galiziſchen Staatsanwaltſchaft aus Wien 
die Weiſung zugegangen, fortan der Verbreitung falſcher Alarm⸗ 
nachrichten über militäriſche Vorkehrungen Rußlands entgegen⸗ 
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1883. 
zutreten und firenge darauf zu achten, daß man bei dem Polen⸗ 
prozeſſe in den Ausführungen über ruſſiſche Zuſtände ſich nich 


mehr eines Tones befleißige, welcher das freundnachbarliche Ver⸗ 
hältniß trüben könnte. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


O: Berlin, 21. Dez. Die, wie wir ſchon kurz erwähn⸗ 
ten, geſtern Abend ausgegebene Begründung der bei⸗ 
den Steuergeſetz⸗Entwürfe iſt eine ziemlich unbedeu⸗ 
tende Arbeit. Wenn ſie durch irgend etwas überraſcht, fo iſt es 
das abſolute, Schweigen über den Punkt, welcher ſchon vor 
der Einbringung der Vorlagen die größte Meinungsverſchieden⸗ 
heit hervorgerufen hat und jetzt wieder der Sauptgegenftand des 
Streites iſt: die Freilaſſung des Grundbeſitzes von der Kapital⸗ 
rentenſteuer. Man ſucht naturgemäß zunächſt nach der Motivi⸗ 
rung dieſes Vorſchlages und findet — kein Wort! Die „Be⸗ 
gründung“ hat ſich die Sache dadurch überaus leicht gemacht, 
daß ſie das, was erſt zu beweiſen war, einfach als unbe⸗ 
ſtritten angenommen hat: daß man nämlich unter „Kapitalrente“ 
nur den Ertrag des zinsbar angelegten mobilen Kapitals zu ver⸗ 
ſtehen habe, daß die Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer Abgaben 
ſeien, welche durchweg die Analogie der „Kapitalrentenſteuer“ des 
Entwurfs bildeten. Betreffs der letzteren beſchäftigt demgemäß 
die Begründung ſich ausſchließlich mit den Einzelheiten. Viel 
Sorge hat den Urhebern des Entwurfes offenbar der Gedanke — 
der ja auch nicht fern liegt, — gemacht, daß eine ganze ut 
Rentiers ſich behufs Umgehung der Rentenſteuer nomine 
Bankiers verwandeln könnten, wenn auch das Bankier ⸗Geſchäft 
derſelben nur in der Verwaltung ihres Vermögens beſtanden 
hätte; und man hat deshalb den § 3 eingefügt, wonach vier 
Prozent des am Ende des Jahres vorhandenen Geſchäftskapftals 
der Bankiers als Kapitalrente betrachtet und verſteuert werden 


ſollen. Es iſt den Motiven indeß nicht gelungen, nachzuwe en, 


daß dieſer Vorſchlag r Oekonomie eines Geſetzes paßt, 3 
in Uebrigen ſich mit der Beſteuerung des in geſchäftl 
Unternehmungen angelegten Kapitals überhaupt nicht befaßt. 
Was die Begründung des erſten Entwurfs, desjenigen über 
die Einkommenſteuer, betrifft, ſo war man beſonders 
geſpannt auf das neue ſtatiſtiſche Material, welches geeignet ſein 
nte 
Befreiung der dritten und vierten Klaſſenſteuerſtufe — als 
nothwendig darzuthun. Indeß dieſes Material iſt keineswegs 
vielſagend. Es würden durch die erwähnte Maßregel wiederum 
über 600,000 Staatsangehörige aus der Zahl der direkten Steuer⸗ 
zahler ausſcheiden, mit einem Steuerbetrage von 4,780,000 M. 
Das Hauptargument für dieſe Befreiung ſind bekanntlich die 
Exekutionen. Eine beigefügte Statiſtik dieſer ergiebt nun aller⸗ 
dings auch auf der dritten und vierten Stufe eine ſehr erhebliche 
Anzahl von „Mahnungen“, etwa 300,000 in einem Jahre; aber 


ſchon die Zahl der „Pfändungen“ — die bekanntlich 
ſehr häufig nur in der Anlegung eines Siegels be⸗ 
ſtehen, worauf die Zahlung erfolgt — iſt, mit 25,000, 


doch nicht gerade exorbitant, und die Zahl der „fruchtloſen Pfän⸗ 
dungsverſuche“, mit 12,000, auch nicht. Mehr Eindruck iſt eine 
andere Statiſtik hervorzubringen geeignet, die der Berufsklaſſen, 
welche unter den Zenſiten der dritten und vierten Klaſſenſteuer⸗ 
fiufe vertreten find: man findet da allerdings eine beträchtliche 
Anzahl von ſelbſtändigen Handwerkern, deren Geſchäft ſo gering 
iſt, daß ſie von jeder Gewerbeſteuer frei gelaſſen werden, ferner 
von Geſellen, ſchlecht beſoldeten Subalternbeamten und Volks⸗ 
ſchullehrern, daß die Befreiung derſelben von direkter Steuer⸗ 
zahlung durch Abſchaffung der beiden Klaſſenſteuerſtufen danach 
wuͤnſchenswerther erſcheint, als wegen der Exekutionen, deren 
Urſachen ſehr verſchiedener Art ſein können. Die Hauptfrage 
wird hier wohl werden, wie die faſt fünf Millionen Mark Aus⸗ 
fall zu decken find, ſofern über die Kapftalrentenſteuer keine Ver⸗ 
ſtändigung erfolgt. 
Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt über den Be⸗ 
ſuch des Kronprinzen beim Papſte: 

Der Beſuch Seiner kaiſerl. und königl. Hoheit des Kronprinzen 
bei S iden 


Sr. Heiligkeit dem Papſte hat unter den feierlichen und erfreul 

Bedingungen ſtattgefunden, die vorauszuſehen waren. Wenn vort 
das Gerücht verbreitet worden war, das Zuſammentreffen werde —— 
Charakter nicht tragen, oder überhaupt nicht ftattfinden, ſo beruhten 
derartige falſche Mittheilungen entweder auf dem Wunſche, Unfrieden 
u ſtiften, oder auf Unkenntniß der Regeln, welche den Verkehr 5 8 
boben Herrſchaften leiten. Selbſtverſtändlich hat unſer Kronprinz Sich, 
unmittelbar nach Seiner Ankunft in Rom, durch den königlichen Ge⸗ 
fandten Herrn v. Schlözer bei dem Papſte anmelden laſſen, und ebenſo 
ſelbſtperſtändlich hat darauf der Papſt den hohen Gaſt in feierlicher 
und herzlicher Weiſe empfangen. — Die Zeitungsberichte über jenes 
Nn an vielen Stellen, namentlich in ultramontanen 
lättern, unrichtig und unvpollſtändig. Es iſt deshalb d b 
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Bericht lautet: = 
„Nachdem Seine kaiſerliche und königliche Hoheit der deutſche 
Kronprinz Friedrich Wilhelm kaum in Rom Genen waren. 


u 


verfügte ſich der preußiſche Geſandte v. Schlözer ſofort zum 
g BE» Piaatsetrerte Jacobini, um Seine Eminenz von — 
Wunſche Seiner kaiſerlichen und königlichen Hoheit, dem h. Vater 
Seine Ehrfurcht zu bezeugen, in Kenntniß zu ſetzen. — Geſtern 
Nachmittag begab ſich der Kardinal⸗Staatsſekretär nach dem Palaſt 
Capranica, wo der preußiſche Geſandte wohnt, um Seine Excellenz zu 
bitten, dem erhabenen Prinzen ſeine ehrfurchtsvollen Empfehlungen 
en u laſſen. Heute um 1 Uhr erſchienen Seine kaiſerliche und 
königliche Hoheit mit Seinem vornehmen Gefolge im Apoſtoliſchen 
Palaſt des Vatikan und waren begleitet von (folgen die Namen und 
Titel aller Herren des Gefolges und der Geſandtſchaft) ſämmtlich in 
voller, ihrem Range entſprechender Uniform. — Der bisherige Ober⸗ 
zeremonienmeiſter empfing den Kronprinzen am Fuße der Scala regia, 
welche Er nn a von päpſtlichen Buſſolanten und 
Schweizergarde. In der Clementiniſchen Halle empfingen Ihn der 
päpſtliche Majordomus, ſowie die erſten kirchlichen, Zivil⸗ und Militärs 
Würdenträger des päypſtlichen Hofes in hochfeſtlichem Ornat. Nachdem 
Seine Heiligkeit von der Ankunft des Kronprinzen benachrichtigt waren, 
begab Er Sich Ihm entgegen und führte Ihn in Sein Privatkabinet, 
wo Er Sich etwa eine Stunde allein mit Ihm unterhielt. Alsdann 
ließ der h. Vater die obengenannten Perſonen des Gefolges hinein⸗ 
treten, welche Ihm von Sr. kaiſerlichen und königlichen Hoheit vorge⸗ 
ellt wurden, und richtete an jeden Einzelnen freundliche Worte. 
achdem Se. kaiſerliche und königliche Hoheit die pontifitalen Gemächer 
verlafien, begab Er Sich zum Kardinal⸗Staatsſekretär, um dieſem 
Seinen Beſuch zu erwidern.“ 5 » 
Der „Ofiervatore” berichtet weiter, daß der Kronprinz dann noch 
die vatikaniſche Gemäldegallerie und die Peterskirche beſucht und daß 
der Kardinal Jacobini Ihn auf dieſen Gängen bis zur Abfahrt bes 
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gleitet habe. 

1 1 S. Auf die an den Kaiſer gelangte Mittheilung, daß 
Kaiſer Alexander III. ſich durch Umſtürzen ſeines 


Schlittens eine ſehr ſchmerzhafte Schulterverletzung zugezogen, 
hat Se. Majeſtät unverzüglich eine Depeſche an ſeinen kaiſer⸗ 
lichen Neffen abgeſchickt, in welcher er ſein lebhaftes Bedauern 
über den Unfall ausipricht. Kere rer en eee e 
— Der Kardinal Prinz Hohenlohe wird noch 
einige Zeit in Berlin verweilen und hat deshalb nun bei ſeinem 
Bruder dem Herzoge von Ratibor Wohnung genommen. 
Petersburg, 18. Dez. In Moskau verſtarb jüngſt der viel⸗ 
ache Millionär Kaufmann Zubkin. Die Erben beſchloſſen, um das 
denken des Dahingeſchiedenen zu ehren, an einige Tauſend Arme je 
einen Rubel zu vertheilen. Sie ſchickten deshalb überallhin Eilboten, 
welche den Armen mitzutheilen hatten, daß am andern Morgen 
eder einen Rubel bei ihnen erhalten werde. Daß dieſer Eins 
. bereitwilligſt Folge geleiſtet werden würde, ließ ſich er⸗ 
warten, aber auf eine ſo ungeheure Anzahl mochten ſelbſt die 
Einladenden nicht gefaßt geweſen ſein. Am feſtgeſetzten Tage 
eine wahre Völkerwanderung dem Roſhdeſt⸗ 
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beg Lahme, Blinde, kurz alles, was ſonſt die 


Gefallenen hinweg 5 * Aa 
em acke 


8 der Beſchreibung. 


2 nt Koslow und der iche olizeimeiſter 
5 Ogarew ein, die ſofort Gendarmerie beorderten, mit deren Hilfe die 


5 * Zur Reiſe des Kronprinzen. 


= Rom, 21. Dez., früh 1 Uhr. Der deutſche Kron⸗ 
Prinz hat ſoeben die Rückreiſe nach Berlin angetreten. 
Der König und die Prinzen gaben dem Kronprinzen bis zum 
Bahnhofe das Geleit. Trotz der ſpäten Stunde hatte ſich eine 
b große Menſchenmenge am Bahnzofe eingefunden, welche die Fürſt⸗ 
3 lichkeiten mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen empfing. 

5 Rom, 21. Dez. Um 11 Uhr 50 Min. Nachts zeigten 
3 Kanonenſchüſſe die Abfahrt des Königs, des deutſchen Kron⸗ 
. prinzen, des Prinzen Amadeus und des Prinzen Ludwig Wilhelm 
E 5 von Baden vom Quirinal nach dem Bahnhof an. Nachdem der 
Kronprinz ſich von der Königin im Quirinal verabſchiedet hatte, 
2 fuhren die Wagen nebſt Begleitung langſam durch die Via Na⸗ 
3 zionale unter fortwährenden Hochrufen der Menge. Auf dem 
7 Perron und im Königsſalon hatten die Spitzen der Militär⸗ und 
25 Zivilbehörden, ſowie Mitglieder der deutſchen Kolonie ſich zur 
BVeerabſchiedung eingefunden. Bei der Ankunft der erlauchten 
Herrſchaften flimmte die Militärmufik die italienische und preu⸗ 
ßiſche Hymne an. Der Kronprinz verabſchiedete ſich von den 
Verſammelten, indem er wiederholt ſeine große Genugthuung 
über die ſympathiſche Aufnahme ausdrückte, die er in Rom ges 
funden habe. Der Miniſter Mancini verabſchiedete ſich vom 
Kronprinzen mit den Worten, daß die Glückwünſche des geſammten 
Italiens ihn begleiteten. Im Königsſalon blieben der Kronprinz, 
der König und die Prinzen noch einige Zeit im Geſpräch zu⸗ 
ſammen, der Kronprinz umarmte, ehe er den Zug beſtieg, den 
König zu wiederholten Malen und küßte denſelben dreimal, 
ebenſo den Prinzen Amadeus, und ſchüttelte dem Prinzen Ludwig 
Wilhelm herzlich die Hand. Der König trug über der Generals⸗ 
uniform preußiſche Ordensdekorationen, der Kronprinz italieniſche 
über der Dragoneruniform. Um Mitternacht ſetzte ſich der Zug 
unter Hochrufen und unter den Klängen der Muſik in Bewegung. 
Als der König um ½ 1 Uhr nach dem Quirinal zurückkehrte, 
bear er von der daſelbſt harrenden Menge abermals lebhaft 

grüßt. 
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Florenz, 21. Dez. Der deutſche Kronprinz traf heute 
Vormittag 7¼ Uhr hier ein und wurde auf dem Bahnhofe 
vom Präfekten, von dem Bürgermeiſter, von den hieſigen Mit⸗ 
gliedern der Deputirtenkammer und von dem deutſchen Konſul 
empfangen. Auf dem Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie auf⸗ 
geſtellt, welche die militäriſchen Ehren erwies. Der Kronprinz 
ſchritt die Front derſelben lang und trat nach kurzem Aufent⸗ 
halte gegen 7 Uhr die Weiterreiſe an. 

Genua, 21. Dez. Zu Ehren der morgen von hier ab⸗ 
gehenden deutſchen Kriegsſchiffe gab die hieſige deutſche Kolonie 
geſtern unter Vorſitz des Generalkonſuls, Dr. Bamberg, im Hotel 
de la ville ein glänzendes Banket von mehr als hundert Per⸗ 
ſonen. Dem erſten von dem Vorſitzenden auf den Kaiſer, die 
Kaiſerin, den Kronprinzen und das geſammte preußiſche Königs⸗ 
haus ausgebrachten Toaſt folgten Trinkſprüche auf den König 
von Italien, die Stadt Genua und die deutſche Kolonie. Auf 
dem nach dem Banket ſtattgefundenen Balle erſchien auch eine 
Abtheilung der Seekadetten. 


verſtändigen und dieſelben . Beſchau zuzuziehen. 


ü dmäßig, det 
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—45 Tuches zu fein, das Frau Solymoſi in den Händen hielt un 


arbe. 
Präſ.: War in der Unterſuchung und in der Schlußverhandlung 
nicht die Rede davon, ob derlei Tücher unter den Eszlarer Bauern 
angbar find? — Referent: Davon war nicht die Rede; That⸗ 
ſache aber iſt, daß Frau Solymoft dieſes Tuch vorzeigte, als fie noch 


| nicht wußte, welcher Art das Tuch ſei, das der Leichnam getragen. 


Präſ.: Es iſt zweifellos, daß die Tücher identiſch find; auch iſt 
zweifellos, daß das von Frau Solymoſi vorgezeigte Stoffreſichen iden⸗ 
tisch iſt mit dem Stoffe der Dadaer Leiche. Das Expedit ſoll darauf 
Bedacht nehmen, daß dieſe Dinge ſorgfältig verwahrt werden. 

Der Referent weiſt ſodann die Farben aus Kohlmayr's Geſchäft 
vor, von welchem Eſther gekauft, ferner den vom Apotheker Zuranyi 
bei dem Leichnam gefundenen und aufbewahrten Farbenreſt, deren Echt⸗ 
heit Dr. Traitler in der Verbandlung angezweifelt. Referent hebt 
nochmals als Gravamen der Vertheidigung hervor, daß kein einziger 
der . Juden zum Augenſchein zugelaſſen worden iſt. Referent 
Szell geht ſodann auf die Epiſode Lefkovits über, der zumeiſt des 
Leichenſchmuggels verdächtigt und in Unterſuchung gezogen, welche 
jedoch ſpäter eingeftellt worden iſt. Sodann erörtert der Referent das 
bekannte Agnoszirungs⸗Verfahren, und es werden die hierauf bezüglichen 
Protokolle verleſen. R 

Der Referent führt an, daß einzelne Zeugen, welche mehr oder 
minder beſtimmt in dem aufgefundenen Leichnam die Eſther Solymofi 
erkannt hatten, ſodann die Leiche nicht agnoszirten, darunter auch die 
Mutter Solymoſi. — Präs.: Hat Frau Solymofi das Nichtertennen 
ihrer Tochter in dem Leichnam durch Anführung irgend welcher Um⸗ 
ſtände motivirt? — Referent: Sie hat ihre Behauptung durch gar 
nichts begründet. — Präs.: Bei der zweiten 1 in Eszlar 
erkannte ſie Niemand und Jeder motivirte dies? — Referent; Jar 
wohl. Dieſelben Zeugen motivirten dieſes Nichterkennen während 
der Schlußverhandlung noch eingehender. g 

Es folgt nun die Erwähnung der ſeinerzeit fo vielfach beſprochenen 
blauen Augen des Leichnams, während Eſther ſchwarze Augen hatte, 
und ein Reſumé über die hierauf bezüglichen Zeugenausſagen in der 
Schlußverhandlung. Der Referent betont ſodann die Nothwendigkeit, 
daß das Protokoll über die erſte Obduktion vollinhaltlich verleſen 
werde. Dies geſchiezt. — Referent: Die auf den Kleidern gefundenen 
Flecke wurden vom Landes⸗Chemiker unterſucht. Dieſer konſtatirte mit 
Beſtimmtheit, daß dieſelben keine Blutflecke ſeien. Der Referent er⸗ 
wähnt ſodann das Gutachten der Gerichtsärzte Belly und Glück bes 
— auf den Kleidern gefundenen Fettflecke und daß dieſelben 
onſtatirten, daß dieſe Flecke von dem Leichname, der ſich in einem 


vorgeſt 
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ttenen Stadium der Verweſung befand, herrühren. Die Ver⸗ 
leſung dieſes Gutachtens wurde nicht angeordnet. 
Hierauf tritt eine kurze Pauſe ein. 


Peſt, 21. Dez. [Telegramm.] Der Gerichtshof trat beute in die 
Erörterung über die angeblichen Zwangsmaßregeln ein, durch welche 
den Angeklagten und den als Zeugen verwendeten Flößern belaſtende 
Ausſagen abgepreßt worden ſein ſollen und über welche ein Gefängniß⸗ 
wärter dem Staatsanwalt Havas und dem Unterſuchungsrichter 
Megyeri Find Eingeſtändniſſe gemacht hatte, die derſelbe jpäter 
vor dem Gerichtshof widerrief. Hierauf erfolgte die Verleſung der 
Plaidovyers. 

Peſt, 21. Dez. Abends. Das Fünf⸗Richter⸗Kollegium der könig⸗ 
lichen Tafel hat die zweitinſtanzliche Bee des Tiſza⸗Eſzlarer 
Prozeſſes heute zu Ende geführt, die Fällung des Urtheils erfolgt vor⸗ 
ausſichtlich bereits morgen. 
i 
Forales und Provinzielles. 
Poſen, 22. Dezember. 


A. Kriegerdenkmal. Betreffs der ſeitens des Magiſtrats an den 
Magiſtrat zu Berlin gerichteten Anfrage wird uns von kompetenter 
Seite noch Folgendes mitgetheilt: Wie bekannt, hat der Magiſtrat 
als Platz für das zu errichtende Kriegerdenkmal den Neuſtädtiſchen 
Markt in Vorſchlag gebracht und die Zustimmung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung dafür erwirkt. Das Komité für Errichtung eines 
Provinzial⸗Kriegerdenkmals will dieſen Platz auf keinen Fall acceptiren, 
obgleich es dem Magiſtrat ſ. 3. die Wahl eines geeigneten Platzes 
ganz anheim geſtellt hatte, es beharrt darauf, daß der Wilhelmsplatz 
für dieſen Zweck bergegeben wird. Der Magiſtrat hat ſich entſchieden 
dagegen ausgeſprochen, weil er der Anſicht ıft, daß ſich ſchräg Über 
dem jetzigen Denkmal ein anderes Denkmal nicht gut ausnehmen 
würde, zumal es von dem Bugange von der Neuen Straße aus feinen 
richtigen Blick 1 könnte. Der Magiſtrat erachtet es für abſolut 
unausſführbar, daß ein Denkmal für die bisher beſchafften Mittel her- « 
geſtellt werden kann, welches die Reiterſtatue des Deutſchen Kaiſers 
in Bronze auf entſprechendem Sockel darſtellen ſoll. Da dieſe ſeine 
Auffaſſung in dem Komité auf Widerſpruch geſtoßen ift, fo hielt ſich 
der Magiſtrat für verpflichtet, Informationen darüber einzu⸗ 
bolen, wie hoch ſich die Koſten eines ſolchen Denkmals belaufen 
würden, nachdem ihm von kompetenteſter Seite beſtätigt worden war. 
daß auf keinen Fall darauf zu rechnen ſei, daß die Bronze für das 
Denkmal aus militäriſchen Beſtänden bergegeben werden kann. — 
Wir bemerken, daß die ſtädtiſchen Behörden eine Beihilfe von 1000 
Mark zugeſichert haben, und daß, wenn ſie einen Platz 21 auch 
die Garantie vorhanden ſein muß, daß das Denkmal den Anforderun⸗ 
gen einer Provinzialſtadt entſpricht. 2 . 

r. Im Volkstheater findet heute eine Kindervorſtellung ſtatt, 
1 5 1 9 ſtädtiſchen Waiſenkinder von der Direktion ein⸗ 
geladen find. 

A. Sparkaſſe. Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe betrug die Ein⸗ | 
nahme in der Zeit vom 17. November bis 17. Des. cr. 332 127,59 M. 
die Ausgabe während deſſelben Zeitraums 299 000,06 M. Au 474 
Sparlarten wurden 4740 Stück Sparmarten eingelöft, in Spareinlagen 1 
umgewandelt und dann durch Feuer vernichtet. 


r ——. . ĩ —ß 
Bermifdtes. 


ueber eine neue Modethorheit ſchreibt man aus Paris: 
Nichts iſt bekanntlich abſcheulich genug, um allgemein das verdiente 
Mißfallen zu erregen. Namentlich die Damen haben in dieſer Hinſicht 
ziemlich divergierende Mein o hat ſie die 7 
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lich | ungen, So n 
tricität in der laufenden Saiſon verleitet, das entſetzlichſte Attribut 
der Männerwelt — den Zylinder zu adoptiren. Ja, was man fetzt 
auf blonden, braunen oder ſchwarzen Locken der parifer Damen 
ſchaukeln ſieht, es iſt das Ungethüm Zylinder, die Ofenröhre mit 
ſchmaler Krempe! Nur eines haben die Damen vor der Herrenwelt 
voraus, ſie tragen den Zylinder in allen Farben, und zuweilen em⸗ 
pfindet eine Sünderin dennoch Reue ob der entlebnten opfbedeckung 
und verbirgt dieſe ſchamhaft, zum mindeſten auf der einen Seite, unter 
einigen Vogelflügeln. Allein Zylinder bleibt immer — Zylinder!“ 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 21. Dez., Abds. 5 ½ Uhr. Der Rhein iſt in 
ſeinem oberen Laufe überall im Fallen, nur der Neckar geht 
noch hoch. Wetter: Sehr warm und regneriſch. 

Münſter, 21. Dez. Der heutigen Verſammlung des 
Weſtfäliſchen Bauernvereins, in welcher v. Schorlemer⸗Alſt den 
Vorfig führte, wohnten der Oberpräſident und der Regierung ⸗ 
Präſident bei. Oberpräfident v. Hagemeiſter ſprach feine Sym⸗ 
pathie für den Verein aus. Es wurde eine Eingabe an die 
Staatsregierung und an den Landtag beſchloſſen, durch höhere 
Beſteuerung des Kapitals und der Börſe die Grundſteuer zum 
Theil oder ganz zur Deckung der Kommunalabgaben verwenden 
zu wollen, die Staatsſteuer nicht als einzigen Maßſtab für die 
Kommunalbeſteuerung gelten zu laſſen und endlich die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle erhöhen zu wollen. 

Dresden, 21. Dez. Die zweite Kammer hat heute die 
Fortſetzung der Eiſenbahnlinie Freiburg⸗Bienenmühle bis zur 
Landesgrenze bei Moldau genehmigt und ſich hierauf bis zum 
7. k. M. vertagt. 

Sternberg, 21. Dez. Der Landtag iſt geſtern geſchloſſen 
worden. \ 

Agram, 21. Dez. Die wegen des Verhaltens der extre⸗ | 
men Oppoſition in der Lanbtagsfigung vom 19. d. M. heute a 
abgehaltene geheime Landtagsſitzung hat dem Vernehmen nach 
einen ſehr lebhaften Verlauf genommen, die extreme Oppofition 
hätte, wie es heißt, eine von ihr zu leiſtende Abbitte von ge⸗ 
wiſſen Bedingungen abhängig zu machen geſucht. 2 4 

Bern, 21. Dez. Von beiden geſetzgebenden Räthen iſt, 
um die Vollzahlung der Nationalbahn⸗ Obligationen ſeitens der 4 
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Garantieſtädte zu ermöglichen, beſchloſſen worden, unter Aus⸗ 
ſchluß der Volksabſtimmung ein Darlehen von 2,400,000 Fres. 
an die Garantieſtädte zu gewähren. — 

Bern, 21. Dez. Auch der Ständerath hat mit 22 gegen 
7 Stimmen den Handels vertrag mit Italien ratifizirt. 

Paris, 21. Dez. Das „Journal offickel“ veröffentlicht 
die Ernennung des Admirals Courbet zum Großoffizier des Or⸗ 
dens der Ehrenlegion. 

London, 20. Dez. Das Polizeigericht von Bopſtreet hat 
die Vorunterſuchung gegen Wolff und Bondurand wegen unge⸗ 
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u 9,00 Gd. — Hafer fill, Gerſte matt, Rüböl ruhig, loco 67,50 Kleeſgat rothe (per 50 Kg.) unveränd., ordinär 45 —47, mittel 


Meteorologische Beobachtungen zu Poſen f Mai 66,50. — Spiritus feſt, per Dez. 41 Br., ver Bes 48—53, fein 54—58, bochfein 59— 2 —Kleeſaat weiße (per 50 Kg) 


im Dezember. an. 41 Br, per Jan.⸗Febr. 41 r., per April⸗Mai 414 Br. — behauptet, ordinär 54—60, mittel 61-75, fein 76—89, hoch 
affe feſt, aber zubig, Umfab 3000 Sad. — Proben rubig, Standard | 90-85. — Roggen (per 2000 Pfund) feit aber geichäftslos. Gelünd. 
white loco 8,80 Br. 8.75 Gd., per Dez. 8,70 Gd., per Jan.⸗März | — Centner Abgelaufene Kündigungsſcheine —,—, per Dez. 146 Br., 

8,75 —. 5 Wetter: Regmeriic. 8 143 Br., per AprilsMai 140 Gd. u. Br., per 

31. Nachm 2 bedeckt ＋ 24 1. Dez. (Getreidemarkt.) 01: = per Dez. 9,80 Gd., ai⸗Juni 150 Gd. u. Br., per Ser li 151 Gd. u. Br. — Weizen 

21. Abnds. 1 747.2 NW ſchwach bedeckt + 87 | 985 dr, ver Brübjabr 1010 Ge. 101 2 Noagen per | Gelünbigt — Gentner, ver Dez 188 Br. — Hafer Gel. — Gtr. 5 

22. Morgs. 6 7507 W lebhaft bedeckt + 30 Bez. Gd., Br., e abr 8,45 Gd., 255 Br. Mais Dez. 127 Br., per April⸗Mai 129 Br. — Raps Gek. — 

5 m 21. Wärme-Marimum: + 4°1 Gelf | per Du 7 or ee . 0 8, 1 ‚05 Br. Safer 58 — . nenen. Gel, — Sk, loto Jr en 
0 * pr. Bent — ER . „ 4 r. 
2 — Hei 977 Gb. 15 1 Bee übiabr 7,13 15 Gb. 718 U : Mas 0 der 8 abe Hohe 88 Re 
Waſſerſtaud der Warthe. ve ler Mal- um“ 67 Gd. b. J pe be e der Nücuſt⸗Sept. —, | Sansnebr. 4 . d du — 5 1 m Mal 
Voſen, en ar Dezember 1 I, 6% Meter. Wetter: Sbnerlaft“ Juni Bo 2 2 600 8 85 Br., = Juli abu 5230 
Mittags 1,60 19 21, Dei. Frobuftenmactt, (Echlußberict). Weizen bebot., Vr. per Auguft-Beptemper 525 
1 ER, 2 : Morgens 1.54 . per Dez. 24,60, per Jan. 24,75, per Jan.⸗April „per März⸗Juni Z ink: (per 50 Kilo) feſt. Die Börſen · Aummiſſion. 
I ↄ ́ TO runeuuen =: = * . 5 per 8 15, a per a en a = = Beedian, 21. Da, Ok Uhr m a 
17 3 8 arques fe per Januar an.⸗Ay reslan, ormittags. rivatbe 
Telegraphiſche Pörſenberichte. 54,25, per März⸗Juni 851 10. — Rüböl feſt, per Pele. 74,75, | Landfuhr und Angebot aus —— Hand war mäßig, dis Stil. at 
Fonds⸗Courſe. 5 See 12 10 per Van 4g April = 50, Be — Na m 9 im Allgemeinen men 
Frankfurt a. M., 21. Dez. (Schluß » Courſe.) Feſt auf piritus feſt, per per Jan. per Jan. ⸗ eizen bei W 8 * e er 100 Kilogr 

Steigerung — 5 Montanmarktes. per Bari f = 75. Wetter: Bedeckt. loge weißer 16,50 — 18,90 — 20,00 Mark, gelber 16 3174 405 518 
Lond. zB chſel 20,37. Pariſer do. 80,825. Wiener do. 168,35. K.⸗M. Paris, 2 2 Robzucker 88° ruhg, lolo 47,50 > 47,75. Weiber | 18,20 MN. ſeinſte Sorte über Notiz . — Roggen feine Qualitäten 

gs ee che do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1074. K.⸗M.⸗Pr. Wien Zucker ruhig, Sir pr. 100 Kilogramm ver Dez. 55,00, per Jan. mehr beachtet, bezahlt wurde per 100 Kilogr. netto 14,30—14,70 

1258. Reichsanl. 1013. Reichsbank 148}. Darmfib. 155}. 55,25, per e 56,00, März⸗Juni 56,80. bis 15,30 Mark, feinſter über Notiz. — Ge un in ruhiger 

Bt. E 666. ndon, 21. Dez. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ Haltung, per 100 rer 12,80—13,80 Mark, weiße 15,30 

Papierrente 664. Golbrente 834. Una. A 0 74 4 18000: Sonle 905875 Se legtem Montag: Weizen 37,380, Gerite 5380, Hafer Hy 2 1 b 1110 10 0 di dae iber Lg per 100 Kilogramm 

i i ark, feinſter über No — 

965. 5 Sümmtlice Getreidearten ruhig. Preiſe nominell, unverändert. obne Aenderung, per 100 Kilogramm 13 60—13.50— . 0 K. 

Galizier 210. enbabn, 25 288. Lombarben 1191. Italiener 90, London, 21. Dez. Havannazucker Nr. 12 21 tar Erbſen nur feine Qual. beachtet, per 100 Kilogr. 15, 8017 0018,80 

1877er Rufien 89}, 1880er Ruſſen 714. Sante 55}. 1 London, 21. Dez. An der Küfte angeboten 1 Weizenladung.] Park. Viktoria⸗ 19,00—21,00—22,00 Mark. — Bohnen in matter 

Paciſie 1094. Diskonto⸗Kommandit —. UI. Seen tanl. 05 . — Wetter: Milde. Stimmung, per 100 Kilogr. 18,0—15.00—2000 M. — Lupinen 

Bankverein 898, 57 See Pavierrente —. Buſch e gr 21. Dez. (Produktenmarkt.) Talg loco 71,00, diane 8 gt, gelbe per 100 Kilogr. 8,60 bis 9,00 bis 9,30 Mark., 

Counter 633, Gotthardbahn 908. per Auguſt ——. Weizen loco 13,00. Roggen loco 9.10 Hafer] blaue 84 —8 809.20 N. — Wicken mehr beachtet, per 100 Ale 
Turlen —. Ediſon 108%. Lubeck Biichener 156. Lothr. loco 400 1 me —. Leinſaat (9 Pub) loco 15,00, Froſt. = 0) bis 14,50 bis 15,00 M. — Oelſaaten ohne Aenderung. 

e —. Marienburg⸗Mlawka —. Liverpool, 20. Dez. (Offizielle Notirungen.) Schlag lein in ſeſſer Stimmung, Schlagleinf . 100 Kilo 
Nach Schluß der Ba Kreditattien 246. Tramgoſen 269}. Gas Upland good ordin. do. low middl. 53. do. middl. 5}, | 18.50 —21—22,50 N. — Wint 1er ver 100 Kilogr. 27,00 

mier 2464, Lombarden 119%, II. Orientanl III 5 tanl, —, | Mobile middl. —, Orleans good ordin. 5 J. do. low middl. 51 J,] 28,50 bis 29,60 Mark. — Winterr übſen per 100 Kilogramm 

voter 63 3. Gottbardbabn 901, Spanier —, Merienbing Marit — do, middl. 513, Drleang middl. fair Er, Pernam fair ÖH, Santob 27,00 bis 28.50 bis 9,25 Mark. — Sommerrübfen per 100 

1880er Ruſſen —. fair —, Bahia fair 12 Maceio fair 6, Maranham fair 6, | Kilogramm 26,00 ne 27.00 bis 28,00 M. — Leindotter per 100 
Frankfurt a. M., 21. Dez. 1 Kreditaktien | Egyptian 2 middl. 44, do. fair 68, In good fair 74, do. white | Kilogramm 21, 60 —22,00—24.00 M. — 70 4 1 per 50 

2444, ae 269, Lombarden 119%, Galizier 2463, Öfterreichtiche middl. —, do. fair 65. do. good fair 6%, Gd. Broach fair — | Kilogramm 7,50—7,70 M., fremde 7,00—7,40. — Leinkuchen uns 

Papierrente —, Egvpter 633, III. Orientanl. — 1880er Rufen Dhollerah middl —, do. good middl. rg, ar middl. fair 344, do. | verändert, per 50 Kilogr. 8,50—8,80 Mark, fremde 7.40 —8,20 M. 

Goitbarobabn 904, Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn —, Elbtbal fair 4, 9 — good fair 44, do. 122 47. Oomra fair I, do. good 
4proz. ungar. Goldrente —, 11. Drientanleibe —. Marienburg⸗ 911 A o. good 444, Scinde fair 358, Bengal fair 34, do. good fair Stettin, 21. Dez. [An der Börſel Wetter: Regnig' 

Mlawla —, Mainzer —, Heſſiſche Ludwigsbahn —, Lubeck adras 00 fel 18 dys, do. do. good fair 41, do. Weſtern | + 47 R. Varometet 28,1. Wind: SW. 

Büchener —. Mecklenb. Friedrich⸗Franzbahn — Schluß beſeſtigt. fan 25. do. good fai Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm Info gelb ai} weis 
Wien, 21. Dez. (Schluß ⸗Courſe.) Zeit. Liverpool, 21. 925 Baumwolle 8 Umſatz 8000 | 165—181 N. bez., per Dez. 183,5 M. nom., per April⸗Mai 1 
Papierrente 79,25. Silberrente 79,75, Oeſterr. Goldrente 98,80, | Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Unver⸗ 2 5 M. bez. 3 Mai Juni 188,5 M. Gd., per Fun- Full — 

Bepeog. ungariſche Goldrente 120,75. L. proz. ung. Goldrente 8840, | ändert. Middl. ameritanijche re 54%, I | M. bez., per Juli⸗Auguſt 191 M Br. u. Gd. — Roggen etwas 

5spror,. ungar. Papierrente 85, 40. 1854er Looſe 121,50, 1860er Looſe nuar⸗Februar⸗Lieferung 538, Jebruar- Mirz Lieferung 533, März⸗April⸗etwes fefter, per 1000 Kilo loko 137145 M. bez., 3 — M., 

135,25. 1884er Looſe 167,25 Kreditlooſe 173,00, ungar. Prämien | Lieferung 534, April⸗Mai⸗Lieferung —, Mai⸗Juni⸗Lieferung 55}, Juni⸗ Ruf. — M., per 1 143,5 M. Gd., per Dez.⸗Jan. — 


82 m Kim 
746,4 WW mäßig 


. 


112,50. Kreditaktien 291,40. Fra ofen 317.00. 8 142,40.] Juli⸗Lieferung — d. April⸗Mai 147,5—148—147,5 M. bez., per Mai⸗Juni 1 — 05 
Galizier 291.75 Kaſch⸗Oderb. 145,25. Pardubitzer 146,25 Nordweſt⸗ Br abford, 20. Dez. Wolle ruhig, unverändert, Garne ftetig, | bez., per Juni⸗Juli 148—147,5 M. dez., per Juli⸗Augu N * 
— 184,50 Eliſabetbbabn 224,00 Nordbahn 2505,00. Oeſterr. mäßiges Geſchäft. Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loko 1 e und 
ii „Bank ——. Türk. Looſe — Unionbank 108,25. Anglo⸗ Amfterdam, 20. Dez. Getreidemarkt.) Weizen per März —. Pommerſche 132 bis 138 M. bez., Futter⸗ 124 bis 30 M. 1055 2 
1 Au 109,00, Wiener Bankverein 106,40 Ungar. Kredit 290,25. Roggen pr. März 905 per Mai Brau⸗ 143 bis 168 M. bez. — Hafer ing ner per 1 
Deutſche Plätze 59,30. Londoner Wechſel 121,00 Pariſer do. 48,00. Amſterdam, 20. Dez. n 50%. loko 125 bis 142 Mk. bez., per Mai⸗Juni — M., per Fun Jul — 
Amſterdamer do. 99, 80 5 Napoleons 9,60. Dukaten 5,71. Silber Antwerpen, 20. Dez. Wetreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen | — Winterraps per 1000 Kilogramm loko — M., geringer — M. 
. Marknoten 5 9 Ruffiſche Banknoten 1,17 Lemberg ⸗ ruhig. Roggen behauptet. Hafer flau. Gerſte unverändert. bezahlt. — Winterrühſen obne Handel, per 1000 Kilogramm — 
Gernowig ——. Kronpr.⸗Rudolf 174.50. Franz⸗Joſef ——. Dur: Amfterdam, 21. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen | Mark bez., per Dez. — M. bez. — Räüb öl niedriger, per 100 Kilo f 
88 ——, Böhm. Weſtb. mug Eibthalb. 195,25, Tramway] auf Termine böber, per März 259, Roggen loko und auf Ter, loko obne Faß bei. Kein keiten 66 M. Br., per Dezember 64,25 M. 
220,50. Buſchterader ——. Oeſtert. öproz Papier 93.90. mine unverändert, per Marz 103. per Mai 164. — Rüböl loco 384, | Br., per April⸗Mai 64,5 M. Br. — Sp 5 5 ten Salus \ 
Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien ——, öſterreich. Kreditaktien per Mai 38, per Herbſt —. ruhiger, per 10,000 Hier pt lolo obng as 6 M. bez. abgelaufene 
832, Franzoſen ——, Lombarden —, öſterr. Papierrente —.—, Antwerpen, 21. Dez. e 9 Raſſi.] Anmeldungen Lieferung ohne Faß — M. bez, 25 Dez. 47,6—47,5 M. 
P | Eilberrente —— doroy. ungar. Goldrente —.—, Galtzier —, Elb⸗ nirtes, Type weiß, loko 21% be Or; ber Jan. — bez., 214 Br.,] bez., per Jan., Febr, 47,7 M. Br. u. . per Febr, März 48,2 M. Behr 
5 Ba —.—. Nordbahn —.—, Sproz. öſterr. Papierrente —.—. per Febr. 21 Br., per März se Br. Ruhig per A5 ril⸗Mai 495—49 49,3 M. bez, per Mai⸗Juni 49, 948.8 
ien, 21. Dez. (Abendbörſe.) Ungariſche Kredit » Aktien Mancheſter, 21. Dez. 120 Water Armitage 68, 121 Water | bez, per Juni⸗Juli 50,5 M., — Angemeldet: — Zentner Weizen, — 
= 00, e 80. maren 292,40, Franzoſen 318,00, Lombarden | Taylor 6}, 20r = Michols 8, 30 Water Clayton u, 3%: Mock Zentner Roggen, — — Bent. Hafer, — Zentner ige — * iritus, 
42,25, Baligier 292,00, 50. romeRbahn 184,50, Elbthal 195,50, öfter. | Townbead 84. r Mule Mayo 9. Jr Medio Wilfinfon 10% — Petroleum. Negulirungspreiſe: Weizen 1 85 3 Roggen 65 
a attervent e 79,25, Goldrente 98,90, ungar. 6 pCt. Goldrente | 32 Warpcops 1 8, 36r Warpcops Qual. Rowleand 98, 40r Double | 143,5 2 aſer — M., Rübſen — M., Rüböl 6725 Spiritus 
N 120,79, bo. 0 5 Gelbe 88.674, do. Spt. Papierrente 85,65, | Weſton 104, 60r Double courante Qualität 144, Printers 44 #4 St pfd. 47,5 etroleum lolo 9,25 M. tranſ. bez., Te a 
oten 59,274, Napoleons 9,59%, Bankverein 106,30. Feſt. 82. Rubig. 9,25 N. tr. alte Uſanz 9,8 M. tranſ. bez. (Oſtſee ; Ztg.) 
5 Paris, 21. Dez (Schluß⸗ Gourie.) Feſt. Glasgom, 21. Dez. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers mars 3 
Zproz. amortiſirb. Rente 77,525, 3 prozent. 75,30, 41 proz. Rente | rants 43 sh, 8 d. i 9 
1 
> 


up? 


| Vote 

Derlin, 21. Dez. Wind: W. — Wetter: Dunft. 

on den auswärtigen Berichten weiſt kein a eine ent⸗ 
Einwirkung der feſten Newyorker Tendenz und der 
Verkehr hätte dieſem Umſtande böchſt 2 Rechnung 
* wenn and das unerquicklich naſſe und faſt warme Wetter 
entge anden wäre. 
Beh 1 Men fill. N Termine hat einige wenige Nachfrage 
eine 1 von etwa 


5 von 
Pr | Wer 


Riga per 
Offerirt blieb prompter Libau 
M 0 8 2525 Sudeck ſchwimmend A 125 M., do. per 
15 ahr & 133 M. cif Hafen Kontinent. 

oco-⸗Hafer ebenſo wie Termine behauptet. Roggenmehl 
ut preishaltend. Mais ruhig. Rüböl in naber Lieferung durch 
W gedrückt, war in ſpäteren Friſten mit vergrößerten 

kts völlig unverändert. Petroleum ſtill. 
Von Spixitus räumte ſich die reichliche Zufuhr in effektiver 
* ae 1 erhöhter Notiz. Termine konnten eine anfänglich errungene 
A -Befierung im Laufe eines mäßigen Umſatzes nicht behaupten und 
fen faſt wie geſtern in rubiger Haltung. 


f Fonds- und Aktien⸗Börſe. 
— Berlin, 21. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
im Weſentlichen in fefter Haltung. Die Kurſe ſetzten auf internatio⸗ 
nalen Gebiet zumeiſt etwas höher ein und konnten ſich weiterhin theilweiſe 
as beſſer ſtellen, nur der Eiſenbahnaktienmarlt zeigte beſonders 
An angs ſchwache Haltung und befeſtigte ſich erſt gegen Schluß. Die 
— den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten zu⸗ 
etwas beſſer; auch andere n Meldungen übten einen 

alen Einfluß auf die Stimmung 

Der 


Umrechnungs⸗Sätze: 


225 


Anslandiſche Fonds. 
bpork. St. en 6 
do. 7 
Finnländ. Loose — 47.40 G 
N K che Rente 5 90,10 8 
8⸗Obl. 6 


Der Gold⸗Rente 4 
— 1 44| 66,60 ® 
0. 


FOR 100 f.. . 
Brüff. u. Antwer n | i 
100 #1: 


do. Kreditl. 1858 .— 316.9 

f rg 186015 118.50 
do. do. 1864 — 309,4 

20,375 53 2 — engen 88,75 
80, 80 8. 8 


0 
m bi 0 
r 168.75 a Bol a 
00 15 1198.15. 6 do. un“ 
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a 
— 


do. tonf. Ani. 1871/5 
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4 Wa) Weiten per 1000 Kilogramm lolo Re Mark 
nach Qual., gelbe Lieferungsqualität 179 N. 9 gelber mär⸗ 
kiſcher —, feiner re — M. ab Bahn bez., 5 Kündi⸗ 

göſcheine M., dieſen Monat und per Dez. 2 bis 

er 1884 — M. per Koril⸗ at 186,6 bez., per M 88 M. 

u per dente 189,5 DD Juli⸗Auguſt — bez. Durhfänittöpteis 
— ent 

Roggen per 1000 Kilogramm lol ee nach Qualität, 
Lieferungsqualität 150 M., ruſſiſcher M. Boden berablt, 
inlänbicer und polnischer 144—146 ab Bahn bez., 5 Boden — bez., 
rumäniſche alter — ab Boden bez., geringer — bez., abgelaufene 
Anmeldungen — bez., per dieſen Monat und 2 Dezember 1883 bis 
Jan. 1884, per Jan.⸗Feb. per April⸗Mat, per Mai⸗Juni 
150,5 —151 925 er Juni⸗Juli 186 5151 je Durchſchnittspreis 
M. — Gekündigt — Zentner. 

Hafer per 1000 Kilogr. Iofo 127—160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 127 M., pommerſcher — bez., ruſſiſcher geringer — ab Boden 
bez., ruſſiſcher guter 132—139 ab Kahn bez., feiner 142—145 ab Kahn bez., 
ſchleſiſch er guter — ben, mittel — bez., geringer — bez., hochſeiner — 
bez., ordinär — bez., abgel. Kündigungsſcheine — M., per dieſen Mo⸗ 
nat und per Dez. Jan. 127 nom., per April⸗Nai 131.25— 131,5 bez., 
per Mai⸗Juni 132,25—132 bez., per Juni⸗Juli 133 M. nom. Durch⸗ 
ſchnittspreis — M. Gekündigt — Zentner. 

Erbien Kochwaare 180—230, Futterwalde 160—175 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
— nach Qual. bez., per dieſen Monat — bez., per Dezember, 
per Dez.⸗Januar, per Jan.⸗Febr., per Febr.⸗März und per März⸗April 
21,5 M., per April⸗Mai 22 M. — Durqchſchnittspreis — M. 

Trockene Kar toffelflärke ver 100 Kilogramm brutto infl. 


und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten der Haupttendenz 
entſprechend, ihren Preisſtand ne etwas erhöhen 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige hatten in feſter 
Geſammthaltung etwas regeren Verkehr für ſich. 

Der Privatdiskont wurde mit 34 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
auf erhöhtem Niveau mit einigen Schwankungen recht lebhaft um; 
Franzoſen und Lombarden BR feft und mäßig belebt, andere öfters 
reichiſche Bahnen ziemlich feſt und ruhig. 

Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche 
Noten als etwas beſſer und lebhafter zu nennen, Oeſterreichiſch Unga⸗ 


apitalsmarkt erwies ſich er “ie beimiſche ſolide Anlagen | riſche Renten feiter und ruhig. 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks 5 80 Mark. 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


d Stam Vrioritäte “ tler. Berla@örlige kon. 4 105 95 


Dividenden pro 1882 7 * 
Aachen⸗Maſtrich 24 58.00 60 
Altona⸗Kieler 94 239 
Berlin⸗Dresden 
Berlin⸗Hamburg 2 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 4 
Dortm. Gron. E. 

alle⸗Sor.⸗Gub. 
Mainz⸗Ludwgsh. 
Marnb.⸗Mlawka 
Meckl. Frdr. Franz. 
Rün ie 
Nordh.⸗Erf. g 
e 4¹ € 114 
* 1 gar.) 111 
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% der k. Bahn! 8 84 


& „N 
een gar. 0 102.50 B „ C. 8. 4 
Tilſit⸗Inſterbur 21.10 eb RR oſ. Zonv,, 4102.50 
de Ye (ar. 33,10 bz Magd.“ *. 4104.7 
konv. ai 26,70 8 do 0. 
5 19. 90 bz 


e 104,50 658 

Anf. Kotzerd m 14800 66 

mſt.⸗Rotterdam NG 

Auffl üß 1 29,10 ® N 1 
1 et 0.6 eher Ae el 
— 8 an) 74 71 1515 67 


5 85 
El. We 1 25 eh 515 5 20 


| del. W Mad. A 
do. Lit. O. 2 19080 G 
do. Lit. D. neue 4 103. 00 G 


3.6 4 DEF 4/02 90 G 
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Reichend. „Pard. 34 
Ruff. Stab. gar.) 7, 5 
sun Südb. (gar.) 5 
Bene Unionsb 
ſtbahn 
Südoß. p. S. i. M. 
Turnau⸗Prager 
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